
Wir wünschen unseren Lesern ein frohes Weihnachtsfest. 
Im März melden wir uns wieder mit unserem Jubiläumsheft „800 Jahre Wentorf“
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

in Wentorf wird zur-
zeit an allen Ecken 
geplant, gebuddelt 
und gebaut. In der 
Ortsmitte unmittel-
bar neben dem Krei-
sel an der Berliner Landstraße entsteht ein großes 
Geschäftshaus mit Wohnungen. Gleich daneben, 
in der Hamburger Landstraße, soll ein ebenso 
großer Gebäudekomplex entstehen – auch mit 
Ladengeschäften und Wohnungen.

Auf dem Gelände der ehemaligen Grundschule 
sind mehrere große Wohngebäude im Entstehen. 
Gleichzeitig ist man östlich der Danziger Straße 
auf dem Langen Asper dabei, eine Vielzahl von 
Einzel- und Mehrfamilienhäusern fertigzustellen, 
und schräg gegenüber vom Möbelhaus Schu
lenburg auf der Bauernvogtkoppel entstehen 
zusätzlich rund 40 Wohngebäude. 

Da kommt man schon ins Grübeln, wenn unsere 
Gemeinde darüber hinaus auch noch eine „mä-
ßige Bebauungsverdichtung“ anstrebt. Im Au-
genblick ist das Gebiet Danziger Straße/Stettiner 
Straße in der Diskussion. Auch dort will man Ge-
bäude erweitern  und zusätzliche schaffen. Offen 
bleiben dabei etliche Fragen. Etwa die, ob und 
wie unser Ort die vielen Neubürger verkraften 
kann: reicht die Infrastruktur, reichen die Schulen 
und die Kindergärten? Entwickelt sich Wentorf 
ganz heimlich zur Stadt? Reicht das knappe Geld 
der Gemeinde überhaupt, um die zusätzlichen 
Lasten zu tragen?

Eine Antwort könnten die von der Gemeinde-
vertretung im Jahr 2007 beschlossenen Ziele 
und Grundsätze der Gemeinde geben, die man 
versprochen hatte, Jahr für Jahr fortzuschreiben. 
Leider hat es bisher damit nicht geklappt, aber 
das Jahr 2016 ist ja noch nicht vorbei...
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kurz & bündig
Keine Wentorfer Telefonnummern
Wie angekündigt, werden wir im April 2017 zum 800sten Geburtstag eine Sonderaus-gabe herausbringen. Die Rubriken „Wich-tige Telefonnummern für Wentorf“ und „Öffnungszeiten“ werden darin keinen Platz haben. Deshalb unsere Empfehlung: Heben Sie dieses Exemplar bis zum Juni auf.

Näher am Bürger

Sie erinnern sich? Vor gut einem Jahr hatten 

wir versucht, unseren Kommunalpolitikern 

zu erklären, warum die „Fraktion“ der Nicht-

wähler (53 %) so stark ist: weil ihre Arbeit nicht 

genügend transparent dargestellt wird.

Parteiübergreifend wurde nun im Bürger- 

ausschuss am 26.9.16 ein Antrag gestellt, nach 

dem sich alle Fraktionen mit unseren Vor-

schlägen (und vielleicht noch mehr) ausein

andersetzen sollen. Die nächsten öffentlichen 

Beratungen finden erst nach Redaktions-

schluss statt. Wir werden weiter berichten. 

(Die nächste Kommunalwahl ist im Mai 2018)Senioren am Dienstag feiern  
Weihnachten

Die Senioren am Dienstag feiern am 20. 

Dezember ab 15.00 Uhr in der Alten Schule 

Weihnachten. Dies wird das letzte Treffen der 

Gruppe in diesem Jahr sein. Im nächsten Jahr 

geht es am 10. Januar weiter.

Seniorenweihnachtsfeier  
am 07. Dezember 2016
Die Gemeinde lädt die Wentorfer Senioren 
ab 70 Jahren zur traditionellen Weihnachts-
feier am Mittwoch, 07. Dezember 2016 um 
15.00 Uhr, ein. Die Feier findet auch in diesem 
Jahr in der Aula der Grundschule, Wohltorfer 
Weg 4, statt. 
Eine telefonische Anmeldung unter 72001-0 
ist erforderlich, da die Teilnehmerzahl auf 100 
begrenzt werden muss. Auch ein Fahrdienst 
steht wieder zur Verfügung.

Förderrichtlinien Kita
Zur Unterstützung der Haushaltskonsolidie-rung hat der Kreistag den Kommunen für die Dauer von drei Jahren freigestellt, in Kinder-tageseinrichtungen den höchstzulässigen Elternbeitrag von derzeit 38 % der Gesamt-betriebskosten auf 40 % anzuheben.Nach bisheriger Beschlusslage wird die Gemeinde Wentorf von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch machen.

Neuer Service bei der AWSH
Die AWSH hat auf ihrer Internetseite 
www.awsh.de ein Kundenportal eingerich-
tet. Wer sich dort registrieren lässt, kann 
seine Rechnungen, seine Zahlungen auf 
vier Jahre zurück und den persönlichen 
Abholkalender einsehen. Auch eine App 
für das Smartphone steht zur Verfügung.
Leider ist die Registrierung etwas um-
ständlich. Das Password ist unnötig kom-
pliziert, zur Freischaltung muss man auf 
die Post warten.

Pastor Michael Galle verlässt uns
Wie die Pröbstin Frauke Eiben mitteilte, 
hat Pastor Michael Galle die Kirchen-
gemeinde Wentorf zum 1.11.16 wegen 
„unterschiedlicher Vorstellungen des 
Gemeindebilds“ nach nur drei Jahren 
wieder verlassen. Roller kommt

Die Hallen des ehemaligen „Praktikers“ 

werden wieder belebt. Ab Frühjahr 2017 

wird Roller, einer der größten Möbel-

Discounter Deutschlands, hier sein breites 

Sortiment anbieten.
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Der Wentorfer Bürgerverein – Nachwuchs fehlt
wb – Vereine sind die Hefe im Teig eines Gemein-
wesens sagt man. Sie wirken gemeinschaftsbildend 
und tragen durch ihre Aktivitäten zur Lebensqua-
lität in der Lebens- und Wohngemeinschaft einer 
Gemeinde bei. 

Einer der Wentorfer Vereine ist der Bürgerver-
ein von 1959. Ursprünglich aus kommunalpoliti-
schen Erwägungen gegründet, ist er heute ein 
Heimat- und Kulturverein. Er betreibt das Hei-
matmuseum in der „Alten Schule“, beschäftigt 
sich mit der Erforschung heimatgeschichtlicher 
Themen und bietet regelmäßig kulturelle Veran-
staltungen in Form von Abendvorträgen und Ex-
kursionen in die nähere und weitere Umgebung 
an. Außerdem ist er Herausgeber der Bürgerzei-
tung „Wentorf im Blick“. 

Der Bürgerverein hat wie viele ähnlich struk-
turierte Vereine ein großes Problem. Seine Mit-
gliedschaft und seine aktiven Mitglieder altern. 

Die Zahl der Mitglieder geht zurück, junger 
Nachwuchs und neue Ideen, die den Verein fit 
machen für die Zukunft, fehlen. 

Deshalb unsere Frage an Sie, geneigte Leser: Ist 
Ihnen der Wentorfer Bürgerverein bekannt? Kön-
nen Sie sich vorstellen, ihm als Mitglied beizutre-
ten und sich evtl. auch an der aktiven, ehrenamt-
lichen Arbeit zu beteiligen? Haben Sie Ideen, mit 
welchen Angeboten der Verein Interesse gerade 
auch bei jüngeren Menschen wecken könnte? 

Wenn Sie mit uns in Kontakt treten wollen, 
wenden Sie sich bitte telefonisch oder per  
E-Mail an uns. 
Telefon: 040-720 11 43 (Wolfgang Blandow), 
E-Mail: peter.voigtmann@ t-online.de.

Bergedorf 
Wentorfer Str. 2-4
Wentorf 
Sollredder 7
Reinbek 
Bahnhofstr.1
www.ollrogge.de

Den letzten Weg zu planen, ist der erste Schritt: 
Kompetent und einfühlsam beraten wir Sie in 
allen Fragen der Bestattungsvorsorge. Und sor-
gen so dafür, dass Sie Ihre Liebsten von einer, 
auch fi nanziellen, Last befreien und gelassen in 
die Zukunft blicken können.

Rufen Sie uns an, wenn Sie uns brauchen – 
Tag und Nacht: 040 / 721 30 12

Es kann befreiend 
sein, über die Zukunft 

nachzudenken.
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1. �1609 wurde von der Bille bei der Marien-
burg bis zum Rotenhaus in Börnsen ein 
Zollgraben angelegt.  
Welche Funktionen hatte er?
 � Er diente der Entwässerung des Umlandes.
 � Er sollte Schleichwege für Fuhrwerke um 

die Zollstationen Wentorf und Rotenhaus 
verhindern.

 � Er sollte die Grenze der beiden Dörfer Wen-
torf und Börnsen nach Bergedorf markieren.

2. �1983 wurde das alte Zollhaus von 1816, 
das als Gaststätte diente, abgerissen.  
Was war der Grund?
 � Es musste dem Neubau eines Verbraucher-

marktes weichen.
 � Das Gebäude war baufällig.
 � Es gab zu viele Gaststätten in Wentorf.

3. �1867 wurde die Zollerhebung in Wentorf 
eingestellt. Was war der Grund?
 � Die Straßenverhältnisse waren zu schlecht.
 � Das Herzogtum Lauenburg war dem Nord-

deutschen Zollverein angeschlossen worden.
 � Die Bezahlung der Zöllner war so schlecht, 

dass niemand mehr die Tätigkeit ausüben 
wollte.

4. �Das Rad in Wentorfs Wappen symbolisiert: 
 � Das Mühlenrad der ehemaligen Wentorfer 

Mühle
 � Die wirtschaftliche Entwicklung durch Han-

del und Transitverkehr
 � Die bäuerliche Tradition Wentorfs

5. �Der höchste Punkt Wentorfs mit 48 m über 
NN befindet sich:
 � Im Hochweg
 � Auf der Birkenhöhe
 � In der Berliner Landstraße

6. �Welches Gebäude steht nicht auf der Liste 
der Kulturdenkmale Wentorfs?
 � Das Haus „Billhoop“, Am Sachsenberg 4
 � Die ehemalige Bismarck-Kaserne, Gartzer 

Ring 1 und 3
 � Das Café Meyer, Berliner Landstraße 2

jr/wb – Wie in den vergangenen Jahren schüt-
ten wir die Jahresüberschüsse in unserem kleinen 
Weihnachtspreisausschreiben aus. Das Prinzip ist 
bekannt: Nur eine der drei vorgegebenen Antwor-
ten ist richtig. Kreuzen Sie diese eine Antwort an.

Alle richtigen Einsendungen werden an einer 
Verlosung teilnehmen. Ausgelost werden 10 
Gutscheine á 30 Euro für einen Einkauf in Wen-
torfer Geschäften. Der BÜCHERWURM spen-
det zusätzlich einen Gutschein. Ihre Lösungen 

geben Sie bitte bis 9. Dezember 2016 in einem 
verschlossenen Umschlag  mit der Aufschrift 
„Preisrätsel Wentorf im Blick“ in der Wentorfer 
Gemeindebücherei, Hauptstraße 14, oder in der 
Buchhandlung Bücherwurm, Zollstraße 7 (Ca-
sinopark), ab. 

Teilnehmen können alle Wentorfer/innen mit Aus-
nahme der Mitglieder der Redaktion von WEN-
TORF IM BLICK und des Vorstandes des Bürgerver-
eins.

Wentorfer Preisausschreiben

Oben: Haus 
„Billhoop“, 
unten: Hochweg, 
rechts: Das Wen-
torfer Wappen
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Wentorf b. Hamburg, Hauptstraße 1  
Telefon 040 - 729 779 50 

Schwarzenbek, Bismarckstraße 9b  

Telefon 0 41 51 - 53 42 

● Häusliche Pflege 
● Haus-Notruf 
● Pflegenotdienst 
● Hauswirtschaftliche Versorgung 
● Beratung & Betreuung 
● Essen auf Rädern 

Kein Wolf für Rotkäppchen
ez – Für die Kinder der 4. 
Grundschulklasse Aumühle 
war der letzte Septembertag 
ziemlich aufregend. Auf Initia-
tive des ehrenamtlichen Lohe-
Beauftragten Herwig Kuhl-
mann fand ein etwas anderer 
Unterricht im „offenen Klas-
senzimmer“ der Lohe statt. 

Begleitet von „Wolfsgeheul“ 
und Jagdhornsignal erklär-
te Gunther Esther, Wolfsbetreuer des Kreises 
Herzogtum-Lauenburg (s. auch Seite 9), den Kin-
dern, dass sie keine Angst vor dem  Wolf haben 
müssten. Zwar sei unser Kreis offiziell „Wolfs-
land“, aber es gäbe nur durchziehende und keine 
dauerhaft hier lebenden Wölfe. Wölfe sind scheu 
und wurden bisher sogar mit Esthers vier Wild-
kameras nicht gesichtet. „Was macht ihr, wenn 
ihr einem Wolf doch einmal begegnet?“ Die Ant-
wort kam prompt: „Wir gehen langsam weiter 
oder bleiben stehen, um ihn zu beobachten.“

Spannend wurde es bei der anschließenden 
Suche nach Gegenständen von Wildtieren, die 
Gunther Esther vorher am Wegesrand gut ver-
steckt hatte. Gefunden wurden ausgeblichene 
Schädel von Fuchs und Dachs, Gehörn von Re-
hen, ein Fuß und sogar ein Geweih vom Hirsch 
und einiges mehr. Weil jeder Fund noch kindge-
recht erklärt wurde, war der Naturkundeunter-
richt im Wald „echt cool“.

Links: der erste Wentorfer „Wolf“, rechts: Gunther Esther erklärt den „Sechsender“
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Ein Wentorfer begibt sich auf die Spur des Wolfes
sku – Der Gedanke an den Wolf 
löst in vielen Menschen völlig 
unberechtigt ein mulmiges Ge-
fühl aus. Seit mehreren Jahren 
schon ist das Tier ein ständiges 
Thema in der Presse und damit 
im Bewusstsein der Menschen 
wieder präsent.

Dabei wissen wir noch nicht 
viel über den Wolf. Zum Bei-
spiel gibt es bisher keine Er-
klärung dafür, warum die Tiere 
über Generationen nach Norden ziehen. Aber 
diese Ausbreitung sorgt dafür, dass die Wölfe 
auch in Schleswig-Holstein angekommen sind. 

Der Wentorfer Jäger Gunther Esther war schon 
früh von den Wölfen fasziniert, ließ sich daher  
zum ehrenamtlichen Wolfsbetreuer ausbilden 
und folgt seitdem den Spuren dieser Tiere als 
südlichster Betreuer des Landes. Dazu meldete 
er sein Interesse an dieser Tätigkeit beim haupt-
amtlichen Wolfskoordinator von Schleswig-Hol-
stein, Jens Matzen, an. Jedes Bundesland hat die-
se Aufgabe anders organisiert. In Niedersachsen 
wird die Wolfsbetreuung beispielsweise durch 
die Landesjägerschaft ausgeübt.

Wolfssichtungen werden in drei Kategorien un-
terteilt. Als  Nachweis  (C1)  für einen Wolf gelten 
ausschließlich harte Fakten, also ein lebend ge-
fangenes Tier, ein Totfund, ein genetischer Nach-
weis (Kot/Speichel), ein Foto oder die Ortung 
eines Wolfes, der mit einem Senderhalsband 
ausgestattet ist.  Hinweise  werden noch einmal 
in  bestätigte Hinweise (C2)  und  unbestätigte 
Hinweise (C3) unterteilt. „Bestätigt“ (C2) sind 
Hinweise dann, wenn eine erfahrene Person den 
Hinweis überprüft und bestätigt hat. Erfahrene 
Personen sind in der Regel Wildbiologen, die da-
für speziell ausgebildet und beauftragt worden 
sind. Unbestätigte Hinweise können auch noch 
einmal in „wahrscheinlich“ und „unwahrschein-
lich“ klassifiziert werden.

Wenn Gunther Esther zu einer Sichtungsstelle 
gerufen wird, hilft ihm sein Wissen als ehemali-

ger Kriminalbeamter der Hamburger Polizei bei 
der Spurensuche. Es gilt dann beispielsweise, in 
losem Sand die typische Fährte des geschürten 
Trabs eines Wolfes zu finden. Bei dieser energie-
sparenden Laufart setzt das Tier seine Hinterpfo-
ten in die Spur der Vorderpfoten.

Esther hat bislang einmal einen Wolf in den 
Vier- und Marschlanden mit eigenen Augen in 
freier Wildbahn sehen können. Aber auch in Ber-
gedorf, Reinbek und Geesthacht gab es in den 
letzten Jahren mehrere Sichtungen und Spuren. 
Größere Rudel sind auf Truppenübungsplätzen 
der Bundeswehr in der Lüneburger Heide und in 
Mecklenburg-Vorpommern beheimatet. Auf ih-
rem Weg gen Norden müssen die Wölfe die Stadt 
Hamburg umlaufen. Dabei stellt die Elbe für den 
guten Schwimmer kein Hindernis dar, eher sind 
es die vielen dicht bebauten Gebiete in unserer 
Landschaft. Daher bleiben nur kleine Korridore, 
durch die sich die wandernden Tiere bewegen 
müssen. An genau solchen Stellen hat Gunther 
Esther Fotofallen aufgestellt. Bislang ließ sich je-
doch kein Wolf ablichten. Um den Menschen den 
Wolf näherzubringen, führt der Wolfsbetreuer 
als Öffentlichkeitsarbeit u. a. Wildniscamps mit 
Schulklassen durch.

Wenn Sie einen Wolf sehen, dann rufen Sie die 
Wolfs-hotline unter Telefon  0174-6330335  an 
oder schreiben eine E-Mail an wolfsbetreuer@
wildpark-eekholt.de. Mehr Informationen zum 
Wolf können Sie beim Weihnachtsbaumverkauf 
in der Bergedorfer Revierförsterei am 3. und 4.  
Adventswochenende erhalten. 

Links: Wolfsbetreuer Gunther Esther zeigt auf einer Karte von Schleswig-Holstein 
Wolfssichtungen, rechts: Wolf

©Lutz Smolka/pixelio.de
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ADVENTorfer Markt
PM – Am Samstag, den 26.11.2016, einen Tag vor 
dem 1. Advent, findet zum 19. Mal der traditionelle 
vorweihnachtliche Markt im und um das Wentorfer 
Rathaus statt.

Wie immer gibt es im großen Sitzungssaal im  
1. Stock ein Café mit köstlichen, von Wentorfern 
gespendeten Kuchen und Torten. Viele Stände 
bieten selbstgebackene Leckereien und Bastel-
arbeiten an. Außerdem können die Besucher sich 
über Vereine, Schulen, Kitas und Verbände infor-
mieren. Das Preisrätsel und die Tombola locken 
mit kleinen und großen Gewinnen und überall 
trifft man sich zu einem kurzen „Klönschnack“. 

Da die Organisation des Marktes nur über Spen-
den finanziert wird, wird um eine Beteiligung an 
dem Spendentopf gebeten. 
Bankverbindung: Bürgerverein Wentorf/Hbg e. V. 
DE 78 23052750 0109201979
Kennwort „ADVENTorfer Markt 2016“

Der ADVENTorfer Markt wird ehrenamtlich orga-
nisiert und ausschließlich durch Spenden finan-

ziert. Der Erlös wird jedes Jahr an Einrichtungen 
in Wentorf weitergegeben. Vom diesjährigen 
Überschuss wird, wie auch schon im Jahr 2015, 
im Juni 2017 ein großes Kinderfest organisiert. 
Dies soll ein kleines „Dankeschön“ an all die Kin-
der der Kitas und Schulen sein, die jedes Jahr 
aktiv und mit viel Freude auf der Bühne singen, 
tanzen und Gedichte aufsagen. 

Auch der Weihnachtsmann besucht jedes Jahr den Markt
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Kunst in der Alten Schule

PM – Für viele ist die Verkaufsausstellung der Künst-
lergemeinschaft Handwerk, Kunst & Kultur seit Jah-
ren die perfekte Gelegenheit, schöne und individu-
elle Weihnachtsgeschenke zu shoppen.

So wird auch in diesem Jahr wieder eine span-
nende Mixtur unterschiedlichster Künstler und 
ihrer Arbeiten präsentiert: Claudia Buck  zeigt Fo-
tografie und Modedesign, Mechthild Faltus und 
Loki Specht feine Porzellanmalerei, Babett Grü-
schow ihren handgearbeiteten „Ajola“-Schmuck, 
Lionel Papin Spray-Kunst, Wolfgang Rücker 
Künstler-Krippen, Lotte Rutkowski verschiedens-
te Arbeiten aus Papier und Heinrich Querfurt 
Figuren und Objekte aus Holz. Als Gastausstel-
ler werden in diesem Jahr Alexa Binnewies (Das 
illustrierte Alphabet der Tiere), Sylvia Weinreich-
Clasen (Goldschmiedearbeiten) und Susanne 
Zapf (Keramik-Miniaturen) ihre Werke vorstellen.

Die Vernissage am Freitag, 25.11., um 19.30 Uhr 
wird musikalisch durch das Quartett „Die Strand-
perlen“ und kulinarisch mit einem Fingerfood-

Buffett bereichert. Am Samstag, 26.11., ist die 
Ausstellung von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Aussteller freuen sich auf viele Besucher. 

Ausschnitt aus dem Poster „Das Alphabet der Tiere“  
der Illustratorin Alexa Binnewies
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Das Alphabet der Tiere
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Illustration und Gestaltung: © Alexa Binnewies

2016, für János!
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Testen Sie die Brillengläser der nächsten Generation:*

› kostenlose Augenprüfung mit dem i.Profiler® von ZEISS

› Bildband „100 Dinge in Hamburg“ als Geschenk 

 beim Kauf von i.Scription Brillengläsern von ZEISS

Hamburg ganz neu sehen:
auch nachts um Welten besser

Hofmann Optik + Akustik  
21465 Wentorf, Zollstr. 3, 040. 73 93 75 25

*gültig bis 31.12. 2011

ZEISS_AZ_92x130_RZ.indd   5 12.10.2011   15:27:11 Uhr

Jetzt Testhörer für die neuesten Siemens 
und Signia Im-Ohr-Hörgeräte werden.

Brillantes Hören.
Kaum zu sehen.

Hörsysteme

Mit freundlicher Unterstützung

signia-hoergeraete.de/hoerex

Die HÖREX HörExperten suchen ab sofort 500 Testhörer für Silk, die neuesten Siemens und 
Signia Im-Ohr-Hörgeräte! Diese sind kaum zu sehen, besonders komfortabel zu tragen und 
können vom Hörakustiker mit wenigen Handgriffen angepasst werden. 
Informationen zum Testhören erhalten Sie unter www.signia-hoergeraete.de/hoerex
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Leerstände im Casinopark – Neuer Vermieter zeigt Zuversicht

Vörlesen
Wat heff ik mi freit, wenn 
Mudder orrer Vadder mi 
fröher wat vörleest hebbt. 
Uns Kinner hebbt ok jüm-
mers luert op de Geschicht, 
wenn dat in‘t Bett güng. Ok 
mien Enkelkinner hebbt sik 
freit, wenn mien Fro un ik jüm vörleest hebbt. 
Dor weer de Geschicht „Der kleine Prinz“ vun 
Saint-Exupery. Orrer „Peter und der Wolf“ vun 
Sergei Prokofjew. De wullen se jümmers wed-
der hörn. Weer nie langwielig.

Bit dat de denn smartfons harrn. Dat weer op 
enmal veel interessanter. Dormit kunn man 
sik dat ja vörspeeln laten. Eegentlich weer dat 
schaad. Oma un Opa wörrn op enmal nich 
mehr brukt. Dorbi weer dat doch för beide so 
schön.

Denk mal doröber na, wat 
man dat nich mal wedder  
maken schull. 

De beste Gelegenheit weer 
an‘n 18. November 2016. 
Denn harrn wi den

„Bundesweiten Vorlesetag“

Dat mutt ok keene plattdüütsche Geschicht sien. 
Viellicht freit sik de Kinner orrer Enkelkinner över 
„Max un Moritz“. Över de Undöög vun de beiden 
köönt se gewiss ok lachen. Un de Groten ok.
Mak dat mal.

Heinrich Querfurt, Plattdeutschbeauftragter

wl – Schon 2009 berichtete die 
Bergedorfer Zeitung über die 
Laden-Leerstände im Casinopark. 
Damals waren es drei Läden, heu-
te sind es hier bereits acht. Hinzu 
kommen noch zwei Objekte in 
der Hauptstraße (u. a. Insolvenz 
Petergoff). Wir fragten beim Ver-
mieter des Casinoparks nach.

Seit Kurzem ist die JLL Retail 
Asset Management GmbH (JLL) 
für die Betreuung und Vermie-
tung zuständig. Auf Nachfrage 
erklärt uns JLL, dass für eine Neuausrichtung 
Mietflächen umstrukturiert und teilweise zusam-
mengelegt werden sollen. Durch diese veränder-
ten Zuschnitte könnten neue Geschäftskonzepte 
entstehen. JLL ist zuversichtlich, dass das Ein-
kaufszentrum in wenigen Monaten voll vermie-
tet sein wird. 

Wie sehen die Ladenbesitzer die jetzige Situati-
on? „Hier ist leider nicht viel los, besonders am 

Nachmittag“, lautet eine Aus-
sage. „Hier gehen nur Lebens-
mittel und Drogerieartikel“, 
eine andere Meinung. Da wun-
dert es einen nicht, wenn auf 
Budnikowski Rossmann folgen 
soll. Wahrscheinlich mit verän-
dertem, größerem Zuschnitt. 
In Wentorf werden vermutlich 
überwiegend nur Artikel für den 
Tagesbedarf eingekauft, alles 
andere im nahen Hamburg.

Auch Bürgermeister Matthias 
Heidelberg hat mit dem neuen Management 
über die gesamte unbefriedigende Situation im 
Casinopark gesprochen, und zwar deutlich, wie 
er sagt. Vom Management kommt die Forde-
rung, dass der Casinopark als „schützenswertes“ 
Kerngebiet, d. h. dass keine weiteren Abgänge 
mehr passieren, erhalten bleiben soll. Des Wei-
teren müsste der Wochenmarkt ausgebaut und 
belebt werden und viel mehr Veranstaltungen 
hier stattfinden. Sieht nach Arbeit aus –  für alle!

Hier wird schon lange kein Eis mehr 
verkauft
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Ihr Servicepartner ohne  
MarkenvertragsbindungAuto-Vorbeck

Auto-Vorbeck GmbH, Südredder 2– 4, 21465 Wentorf bei Hamburg,
Tel. 040 -79 00 79 - 0, www.auto-vorbeck.de

Günstige Winterreifen inkl. Montage innerhalb von 24 Stunden!

 Auto-
Vorbeck

Ihre Wentorfer Apotheken

www.rats-apotheke-wentorf.de

Hauptstraße 2-4
Tel. 040 - 720 12 08 • Fax. 040 - 720 86 33

21465 Wentorf

Am CasinoPark 14
Tel. 040 - 720 23 60 • Fax. 040 - 729 77 59

21465 Wentorf

Nach der Wahl ist vor der Arbeit
jc/wl – WENTORF IM BLICK gratuliert Dirk Peter-
sen zu seinem Wahlsieg und wünscht ihm allzeit 
eine gute Hand als zukünftiger Bürgermeister. Jede 
Menge Aufgaben stehen ihm bevor. Viele Fragen 
hatten die Medien im Vorfeld zur Wahl gestellt. 
Welche Lösungsansätze sahen die Kandidaten für 
dieses oder jenes Problem? An erster Stelle standen 
immer die Finanzen der Gemeinde.

Lieber Herr Petersen: Es gibt sie, die schuldenfrei-
en Gemeinden mit niedrigen Grund-und Gewer-
besteuern. Wikipedia führt eine Liste mit über 
500 schuldenfreien Kommunen in Deutschland, 
eine davon ist Rednitzhembach in Mittelfranken. 
Im Dezember 2013 hatte die Gemeindevertre-
tung den Bürgermeister Jürgen Spahl zu einem 
Vortrag nach Wentorf eingeladen. Spahl konnte 
berichten, mit welchen Maßnahmen und Mitteln 
diese 7000-Seelen-Gemeinde innerhalb weni-
ger Jahre schuldenfrei werden konnte. Nicht nur 
die 5 Mio. Schulden wurden abgebaut, auch die 
vielen Investitionsstaus und Sanierungen konn-
ten aufgeholt werden. Was hat die Gemeinde 

Wentorf aus diesem Besuch gelernt? Auch nach 
vielen, vielen Klausurtagungen des Finanzaus-
schusses blieben am Ende nur trübe Aussichten 
(s. „Doch kein Wirtschaftswunder“ auf Seite 17).

Lieber Herr Petersen, nehmen Sie doch bitte 
nach Ihrem Amtsantritt den neuen Kämmerer an 
die Hand und die maßgeblichen Gemeindepo-
litiker in die Pflicht und suchen Sie gemeinsam 
den Erfahrungsaustausch mit zwei oder drei 
der erfolgreichen Gemeinden. Sie müssen da-
bei gar nicht so weit fahren, es gibt sie auch in 
Schleswig-Holstein: Bargteheide, Oststeinbek, 
Norderstedt zum Beispiel.

©Andreas Hermsdorf/pixelio.de
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DRK: Neuer Vorstand, neuer Schwung
jc – Die DRK-Ortsgruppe Wentorf, schon seit vielen 
Jahren am Standort Südring 48, hat sich anlässlich 
der Mitgliederversammlung am 15. August dieses 
Jahres vollkommen neu gefunden. 

Der gesamte Vorstand wurde neu gewählt. Er be-
steht jetzt aus Nicole Brombeck (47), Vorsitzen-
de, Helge Brauer (37), stellv. Vorsitzender, Sandra 
Tiedemann (50), stellv. Vorsitzende, Julia Meier 
(32), Schatzmeisterin und Wiebke Schreiber (50), 
Schriftführerin. 

„Erst einmal wollen wir Haus und Hof aufräu-
men“, sagt Nicole Brombeck. Bereits im Juni hat-
te das Team mit rund 35 aktiven Mitgliedern das 
Sozialkaufhaus „Datt & Datt“ (wir berichteten) 
gegründet. Inzwischen wurde fleißig aufgeräumt 
und etliche Pläne umgesetzt. So können Kinder 
aus der zweiten bis sechsten Klasse donnerstags 

in den Schulclub kommen, ab Dezember werden 
Erste-Hilfe-Kurse angeboten, ebenso werden re-
gelmäßige Blutspendeaktionen durchgeführt.

Weitere Informationen:
http://drk-wentorf.de/unser-ortsverein.html

v.l.n.r: Wiebke Schreiber, Nicole Brombeck, Helge Brauer, 
Sandra Tiedemann, Julia Meier.

Dritten Platz für Nachwuchstalent aus Wentorf
PM – Anneke Maurer (14) aus Wentorf hat beim 
diesjährigen Kurzkrimiwettbewerb „Junge Autoren 
Award“ des Verlags „dreizehnachtzehn“ den drit-
ten Platz belegt. Für ihren spannenden Rätselkrimi 
„Kamillenstraße Nr.13 oder Warum Robert ein Bad 
in der Waschmaschine nahm“ bekam die Gymnasi-
astin die mit einem Preisgeld dotierte Auszeichnung 
verliehen.

Aufgerufen hatte der Verlag „dreizehnachtzehn“ 
junge Schreibtalente zwischen 13 und 18 Jahren, 
im Bewerbungszeitraum zwischen Mai und Juli 
2016 ihre Kurzkrimis einzureichen, und von über 
120 Einsendungen die besten zehn für die End-
ausscheidung nominiert. Aus dieser gingen per 
Online-Voting und Juryentscheid Lea Hartmanns 
(18) aus Osterholz-Scharmbeck, Jana Waldorf (18) 
aus Leverkusen sowie die vierzehnjährige Anneke 
Maurer aus Wentorf als Gewinnerinnen hervor. 

Anneke Maurer, die die neunte Klasse des 
Gymnasiums Wentorf besucht, entdeckte 
ihre Liebe zum Schreiben schon zu Grund-
schulzeiten, hat sich einen Namen in der 

Dritter Preis für Anneke Maurer

lokalen Poetry-Slam-Nachwuchsszene ge-
macht und wurde bereits zur Literaturwoche der 
Schreibenden Schüler im Rahmen des Berlin-
Brandenburgischen Preises für Junge Literatur 
eingeladen. In ihrem nun preisgekrönten Kurz-
krimi erzählt sie in bester Who-done-it-Tradition 
auf äußerst unterhaltsame Art und Weise davon, 
wie Studentin Svenja versucht, den hinterhälti-
gen Mord an ihrem geliebten Hund Robert, wel-
chen sie tot und zerkocht in der Waschmaschine 
im Keller auffindet, in Eigenregie aufzuklären. 
Gekonnt spielt die junge Autorin mit den Erwar-
tungen und Vorurteilen der Leserschaft, nur um 
diese humorvoll ad absurdum zu führen.

Foto: Marion Stein
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Weihnachtlich und märchenhaft: „Wie Puck Weihnachten rettet“

Dämmer-
licht 

Für perfektes Sehen beim Autofahren.

Hauptstraße 3  l  21465 Wentorf  l  040 72 91 96 13
info@augen-und-optic.de  l  www.augen-und-optic.de
Mo – Fr 9.00 –18.30 Uhr  l  Sa 9.00 –14.00 Uhr  l  [P] direkt am Haus

PM/jr – Diesen Advent spielt die Wentorfer Büh-
ne unter der Regie von Ute Brügge & Torsten Preiß 
ein echtes Weihnachtsmärchen in zwei Akten von 
Christina Stenger. 

In diesem Märchen werden die Zuschauer vom 
Wolkenfahrstuhlführer mit ins Weihnachtswun-
derland genommen. Bei einem Zwischenstopp 
steigen die Elfen Mickie und Puck zu. Sie wa-
ren aus dem Elfen-Dorf verbannt worden und 
müssen zur Strafe für ihre Frechheit auf Wolke 
Nummer Neunzehn Päckchen packen. Doch 
nun kehren sie heimlich nach Hause in das Weih-
nachtswunderland zurück und sorgen prompt 
durch ihre Vorwitzigkeit dafür, dass Weihnachten 
in diesem Jahr beinahe ausfällt. Denn neugierig 
öffnen sie die Wundertruhe mit den Schätzen für 
die Weihnacht und verstreuen diese: Geschenke, 
Plätzchenduft, Eiskristalle und Sternschnuppen 
sind verloren und der Weihnachtsmann ist rich-
tig zornig. Und dann erscheint auch noch die 
Eisprinzessin, die das Weihnachtswunder gefrie-
ren will und so Weihnachten verhindern möch-

te. Durch allerlei Tricks und vor allem durch die 
tatkräftige Mithilfe der Zuschauer gelingt es aber 
Mickie und Puck schließlich doch noch, die Weih-
nacht zu retten und für ein zauberhaftes Happy-
End zu sorgen.
Die Vorstellungen finden am Ersten Adventswo-
chenende wie üblich in der Aula in der Gemein-
schaftsschule Achtern Höben 3 statt. Premiere: 
Fr., 25.11.16 um 16 Uhr sowie Sa., 26.11.16 und So., 
27.11.16 um jeweils 14:30 Uhr und 17 Uhr. 

Karten im Vorverkauf erhalten Sie wie gewohnt 
im EDEKA Snijders oder per Vorreservierung im 
Internet unter www.wentorfer-buehne.de. 
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Doch kein Wirtschaftswunder
ez – Am 22. September konnte die Gemeindevertre-
tung endlich den Haushalt für die Jahre 2016 und 
2017 beschließen. Für 2016 wird sogar ein Jahres-
überschuss von rund 1,3 Mio € erwartet. Nach den 
noch im Juni angekündigten etwa gleich großen 
Verlusten lässt das ein Wirtschaftswunder vermu-
ten. Leider drohen aber für die folgenden Jahre, 
ausgenommen 2018, schon wieder Verluste.  

Das positive Jahresergebnis für 2016 ergibt sich 
im Wesentlichen aus dem Verkauf der ehema-
ligen Grundschule mit rund 1,6 Mio. €. Der für 
2018 erwartete Überschuss beruht wieder auf 
einem einmaligen Erlös, dem Verkauf der Grund-
stücke und Gebäude „Achtern Höben“. 

Für 2017-2020 sorgen zwar, neben dem Grund-
stücksverkauf, die erhöhten Grund- und Gewer-
besteuern, der Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer sowie die Gebührenerhöhungen für 
die Offene Ganztags-Schule und die Unterkunft 
am Südring für stabile Erträge. Jedoch steigen 
die Ausgaben, insbesondere die Personalkosten 
und die Kreisumlage. Diese Ausgabensteigerung 
konnte 2016 durch Sparmaßnahmen ausgegli-
chen werden, z.B. durch Streckung der Maß-
nahmen für den „Modernen Klassenraum“ und 
den Straßenbau. In den folgenden Jahren sollen 
Mehreinnahmen und Einsparungen aus den wei-
teren Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung 
zum Haushaltsausgleich beitragen. Dazu gehört 
auch, dass eine Niederschlagswassergebühr ein-
geführt wird.

Bei etwa gleichbleibenden Einnahmen, aber 
steigenden Ausgaben, verringern sich im Finanz-
plan die liquiden Mittel (Guthaben und Kassen-
bestände) von 9 Mio. € Anfang 2016 auf 1,2 Mio. 
€ bis Ende 2020. Spätestens ab 2020 würden 
dann Kassenkredite zum Ausgleich vorüberge-
hender Zahlungsengpässe (Liquiditätssiche-
rung) benötigt. Statt Kredite aufzunehmen rät 
der Bürgermeister  unseren Gemeindevertretern 
„Ausgabendisziplin, konsequentes Wirtschaften 
und nachhaltige Maßnahmen zur Ertragsverbes-
serung.“ 

Die Wentorfer Einnahmen stammen 2016 zu 
67% aus Steuern (und ähnlichen Abgaben). Da-
von entfallen fast 50% auf den Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer und etwa 27% auf die 
Gewerbesteuer. Weil die Einwohnerzahl nach Be-
zug der laufenden Wohnbauprojekte kaum noch 
steigen wird, bemüht sich die Gemeinde u. a., 
dauerhafte Mehreinnahmen durch Gewerbean-
siedlung zu erreichen.

Die CDU-Fraktion beantragte, „für notwendige 
Nachträge zum Doppelhaushalt 2016/2017 keine 
weitere Kreditaufnahme über die im Haushalts-
entwurf bisher eingeplanten und vorgesehenen 
Fremdmittel hinaus vorzunehmen“. Schon in 
vorangegangenen Sitzungen des Finanzaus-
schusses haben alle Parteien einvernehmlich 
beschlossen, ab 2018 die Verschuldungsquote 
von 2016/2017 zu halten oder möglichst zu ver-
ringern, um einen aktiven Schuldenabbau an-
zustreben. Im Haushaltsplan wird für Ende 2015 
eine Gesamtverschuldung von 17,6 Mio. € ange-
geben, die bis Ende 2020 auf 12,2 Mio. € sinken 
soll. Die „Schuldenbremse“ soll u.a. dadurch 
erreicht werden, dass für jeden Ausschuss jähr-
lich eine Ausgabenobergrenze festgelegt wird. 
Nachträgliche Ausgaben müsste jeder Ausschuss 
innerhalb seines Budgets ausgleichen.
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Selber schreiben macht lustig

jc – Zweimal im Jahr, im Frühjahr 
und im Herbst, bittet die Wentorfe-
rin Indira Wirths-Kosub, Krimi- und 
Kinderbuch-Autorin, zur „Kreativen 
Schreibwerkstatt“ in die Gemeinde-
bücherei Wentorf. An jeweils meh-
reren Abenden vermittelt sie den 
Teilnehmern die Leichtigkeit des 
Schreibens mit Fantasie und Heiter-
keit und weckt damit unerwartete 
Talente.

Kreativ war auch ihr Gedanke, 
einen Krimi im Konsortium zu  
schreiben. Die Basis für den Roman „Verstrickung 
– Marlows erster Fall“ schuf sie gemeinsam mit 
Ute Smola. Per Internet-Blog gaben zwölf „Mit-
Autoren“ weitere Impulse, so dass das Werk 2014 
abgeschlossen und über Amazon verkauft wer-
den konnte.

Gibt man in die Internet-Such-
maschine „Indira Wirths-Kosub“ 
ein, findet man zahlreiche ihrer 
Spuren. Sie hat Kinderbücher wie 
„Kurt, der kleine Löwe“, „Lorenzo 
und der Banküberfall“ oder „Das 
Abenteuer in der Handtasche“ 
geschrieben, zudem bietet sie in 
Volkshochschulen Sprech- und 
Schreibtraining an. Es bleibt zu 
hoffen, dass sie noch genügend 
Zeit für weitere Bücher hat.

Ein langer Weg führte die heute 
57-Jährige nach Wentorf. Gebo-
ren ist sie in Indien, aufgewach-

sen im Oberbergischen, ihr Studium in Anglistik 
und Theologie hat sie in Aachen absolviert. Nach 
einer langjährigen Dozententätigkeit für Eng-
lisch in der Erwachsenenbildung und an Grund-
schulen und nach wechselnden Wohnorten wur-
de sie schließlich hier sesshaft.

Indira Wirths-Kosub

jr – Die Stiftung Lesen fand in einer Studie heraus, 
dass Kinder, denen vorgelesen wird, lieber zur Schu-
le gehen, bessere Noten und einen größeren Wort-
schatz haben. 

Die Freude am Geschichtenhören und am selber 
Lesenlernen kann mit Büchern aus der Bücherei 
„gefüttert“ werden. In der Kinderabteilung der 
Bücherei Wentorf gibt es Bücher für das erste 
Lesen mit extra großen Buchstaben und vielen 
Bildern als Übergang vom Bilderbuch. Es geht 
um Haustiere, Alltagserlebnisse, Ritter und Prin-
zessinnen. 

Besonders aufbereitet zum gemeinsamen Lesen- 
üben mit Eltern, Großeltern oder Geschwistern 
sind Bücher aus den Reihen: „Ich für dich, du für 
mich“ aus dem Loewe-Verlag und „Erst ich ein 
Stück, dann du“ aus dem cbj-Verlag. Der normal 
gedruckte Einstieg in den Text wird vorgelesen 
und mitten in der spannenden Handlung er-

scheinen farblich gekennzeichnete Abschnitte 
in großem Druck zum Einstieg für Schulanfänger. 
So geht das Buch hin und her und plötzlich kann 
man lesen!

Weitere Infos in der Gemeindebücherei, Haupt-
straße 14 und auf http://www.stiftunglesen.de/ 

Vorlesebücher und Leselernbücher

Öffnungszeiten der Bücherei:
Mo., Di., Do., Fr.	 10.00 – 13.00 Uhr 
	 und	 14.00 – 18.00 Uhr 
Mi und Sa geschlossen

©Kzenon /fotolia.de
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Tanja Wulf Versicherungsfachfrau (IHK)
Zollstr. 11a, 21465 Wentorf
Tel. 040 51237760, wulf@itzehoer-vl.de

Für alle,
die nicht nur ihr Auto lieben

 Der Itzehoer 
      Kfz-Schutz

planen Sie Ihre eigene kleine 
feier im oxhoft weinlager im 
herzen von wentorf

zum beispiel für 30 personen:
4 handgemachte tapas, schinken, 
käse, brot & snacks, begrüßungssekt, 
3 weissweine, 3 rotweine 
für 45 € pro person.

feiern im oxhoft weinlager

765 00 615 www.oxhoft.de
hauptstraße 6e | 21465 wentorfdi.-do. 14.30-18.30 uhr | fr. 10-18.30 uhr | sa. 10-14 uhr
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Jugendtreff PRISMA auf dem Prüfstand
ez – Als eine der noch nicht 
umgesetzten Maßnahmen zur 
Haushaltskonsolidierung soll 
der Jugendtreff PRISMA auf sei-
ne Wirksamkeit und Wirtschaft-
lichkeit überprüft werden. Weil 
dafür noch Beratungsbedarf im 
Bürgerausschuss besteht, muss-
te der Hauptausschuss die Aus-
schreibung für die Besetzung der 
seit August unbesetzten zweiten 
Erzieherstelle auf seine Sitzung 
am 12. Dezember verschieben. 
Worum geht es?

Der Jugendtreff will Wentorfer Kinder und Ju-
gendliche von 10 bis 21 Jahren durch „offene 
Kinder- und Jugendarbeit“ auf ihrem Weg in die 
erwachsene Selbständigkeit und Mündigkeit be-
raten, begleiten und fördern. Dazu dienen das 
PRISMA als geschützter und von Erziehern fach-
lich betreuter Treffpunkt und davon ausgehende 
Freizeitaktivitäten, Projekt- und Ferienangebote. 
Dafür sind im Haushalt für 2017 rund 124.000 € 
geplant. Das sind knapp 0,6 % des Gesamthaus-
halts von rund 21 Mio. €.

Ob das Geld wirtschaftlich sinnvoll ausgegeben 
wird, ist eine politische Entscheidung, die eigent-
lich nur nach der Wirksamkeit des Jugendtreffs 
getroffen werden kann, also danach, wieweit 
die Ziele erreicht werden. Denn der Kosten-
deckungsgrad von 15 % ist nicht viel besser als 
derjenige der  Feuerwehr (3 %) und des Betriebs-
hofes (1 %) und ist damit kein Entscheidungskri-
terium.

Die Sozialwissenschaftler haben Instrumente 
und Kategorien zur Bewertung der Jugendhilfe 
erarbeitet. Das beginnt bei Verhaltensleistun-
gen, wozu u. a. Schul-/Ausbildungserfolge, Kri-
minalität und Drogenabhängigkeit gehören. 
Bewertet werden auch die Gestaltung sozialer 
Beziehungen, Alltagsbewältigung, Persönlich-
keitsentwicklung, der Umgang mit dem fami-
liären Hintergrund und der individuellen Prob-
lemsituation. Es ist leicht zu erkennen, dass eine 
derartige Bewertung von Gemeindepolitikern 

nicht geleistet werden kann. Wie kann man sich 
helfen?

Als „Krücke“ könnte die Anzahl der Besuche be-
wertet werden. Die steigt und fällt aber nicht nur 
mit der Besucherzahl, sondern auch mit den Öff-
nungszeiten und dem „Leistungsangebot“. Im 
PRISMA stiegen vom 1. Halbjahr der Jahre 2013 
bis 2016 die Besuche von 2535 auf 3156; um rund 
25 %. Gegenüber 2015 sogar um 42 %, weil die 
Besucherzahl im Vorjahr um 20 % eingebrochen 
war. Wegen Ausfalls einer Erzieherin war das 
PRISMA 2015 nur noch an 105 Tagen im ersten 
Halbjahr geöffnet. Mit der Anwesenheit eines 
neuen zweiten Erziehers konnte im 1. Halbjahr 
2016 an 133 Tagen geöffnet werden. 

Verändert haben sich auch die Besucher. In den 
Jahren 2006 bis 2008 waren es hauptsächlich 
16- bis 19-Jährige Haupt- und Realschüler. Inzwi-
schen sind es sechs verschiedene Nutzergrup-
pen im Alter von 11 bis 23 Jahren. 

Wegen der seit August unbesetzten Erzieher-
stelle und krankheitsbedingter Ausfälle bleibt 
das PRISMA im Oktober für zwei Wochen bis auf 
sonntags geschlossen. Es gibt keinen Treffpunkt 
und kein Angebot. Welche Auswirkungen das 
auf die Besucherzahl haben wird, zeigt der dras-
tische Besucherrückgang in 2015. Wenn keiner 
mehr kommen kann, brauchen die Politiker nicht 
mehr zu entscheiden.

PRISMA-Besucher feiern SchoolsOut 2016
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Neubau     
Alt- und Umbau
Modernisierung      
Wartung      
Notdienst  Sanitärtechnik und Heizungsinstallation

OlAf COrdeS

Berliner Landstraße 21     21465 Wentorf     Telefon: 040 729 770 47

für Wärme  
und Wellness 
zu Hause.

Bäder
Heizungen
Solar
Wartungen
Gutachten



Tauschbörse für Leseratten
jc – Jede Menge Bücher findet man in einem gro-
ßen Regal bei der Bäckerei Junge in der Hambur-
ger Landstraße 35 (bei Lidl). Man kann dort im 
Café schmökern, oder man nimmt das Buch ein-
fach mit nach Hause. Dann sollte man allerdings 
ein von zu Hause mitgebrachtes zur Aufstockung 
ins Regal stellen.

Im modernen Reisebus ins Hamburger Theater
jc – „Mit dem Chauffeur ins Theater“ wirbt die 
Hamburger Volksbühne, „Lassen Sie sich Ihren 
Theaterabend nicht durch lästige Parkplatzsu-
che und Ärger im Stau verderben...“

Rund um Hamburg fahren Busse im Auftrag der 
Volksbühne und bringen Theater- und Musikin-
teressierte einmal im Monat direkt ins Theater, 
die Oper oder die Musikhalle und wieder zurück 
an ihren Heimatort. Auf der Fahrt über Glin-
de und Reinbek hält der Bus in Wentorf in der 
Hauptstraße auf Höhe Haberlands Grund (der 
ehemaligen Post).

Eine Wentorf-App von vorvorgestern...

jc – Ende Oktober wurde die neue Gemeindebro-
schüre 2016/2017 an alle Haushalte verteilt. Auf 
Seite 1 ganz unten wurden die Leser auf eine App 
für Wentorf aufmerksam gemacht. Wer sie auf sein 
Smartphone lud, war zunächst erstaunt über die 
vielfältigen Informationen, die einem dort gebo-
ten wurden. Aber bei näherem Hinsehen musste 
man feststellen, dass die Eingaben total veraltet 
und nicht komplett waren. Es fehlte eine große Zahl 
an Restaurations- und Gewerbebetrieben, und es 
wurden verstorbene und zurückgetretene Vereins-
vorsitzende sowie längst geschlossene Restaurants 
aufgeführt.

Nach dem telefonischen Hinweis unserer Redak-
tion wurden alle Daten aus dem Bereich NAVIGA-

TION gelöscht, lediglich die von der Gemeinde 
Wentorf vorgegebenen Daten sind noch erreich-
bar. Der Link zur Homepage der Gemeinde ist 
schwer zu finden, man muss im „Grußwort“ bis 
ans Ende gehen. Aber was einen dort erwartet, 
ist leider auch enttäuschend. Die Homepage un-
serer Gemeinde passt sich nicht dem Format des 
Smartphone an. Die Schrift ist teilweise unlesbar 
klein und lässt sich auch nicht vergrößern. Hier 
ist allerdings die Gemeinde gefragt, sie muss ihre 
Homepage den modernen Zeiten anpassen.

Der Betreiber der App, die Firma inixmedia 
GmbH, verspricht eine umgehende Aktualisie-
rung seiner Daten. Schauen Sie immer mal wie-
der rein.

... �mit verstorbenen Vereinsvorsitzenden und 727 km  
entferntem Betriebshof

Bei acht Aufführungen auf acht verschiedenen 
Bühnen und wechselnden Plätzen kostet das 
Jahresabonnement 254 €. Weitere Informationen  
über Tel. 227 006 66 oder https://www.inkultur.
de/Theaterbus-Hamburg.aspx 
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Jugendarbeit ist nötig

jr – „Halbstark, oh Baby Baby halbstark, halbstark 
nennt man sie“, so besangen „The Yankees“ aus 
Bremen Anfang der 1960er Jahre schon das Span-
nungsfeld der Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen mit älteren Generationen. In all den Jahrzehn-
ten hat sich seitdem nichts geändert, nur, dass sich 
die damals Jungen heute als Alte über die „neuen 
Jungen“ ärgern. Man könnte auf die Idee kommen, 
dass es irgendwie zum Menschsein dazugehört. 

Für Jugendliche gibt es Wentorf diverse Einrich-
tungen und Gremien der Gemeinde, aber auch 
das ev. Jugendhaus Marienburg (MaBu) der Kir-
chengemeinde. 

Die Gemeinde Wentorf bietet zum Beispiel den 
Kinder- und Jugendbeirat, den Gemeindeju-
gendpfleger, die erzieherische sozialpädagogi-
sche Betreuung im Jugendtreff PRISMA, Schul-
pädagogen sowie die zu 50 % mitfinanzierte 

Stelle einer Straßensozialarbeiterin des Kreises. 
Anlaufstellen für Jugendliche in Wentorf sind 
vor allem das Prisma und die Räumlichkeiten in 
der Berliner Landstraße. Doch aufgrund perso-
neller Engpässe, z. B. durch Krankheit, sind diese 
ohnehin beschränkten Angebote noch weniger 
zugänglich. Welche Auswirkungen das auf Nut-
zerstruktur und Haushaltplanung hat, wird in 
diesem Heft im Artikel „Jugendtreff PRISMA auf 
dem Prüfstand“ auf Seite 21 aufgezeigt.

Die für 2016 geplanten Maßnahmen konnten 
nicht vollständig umgesetzt werden. Es ist fest-
zuhalten, dass die Angebote der Gemeinde 
wichtig sind und wirken, wo sie angeboten und 
wahrgenommen werden. Bleibt zu hoffen, dass 
die Gemeinde auch weiterhin ihr (finanzielles) 
Engagement aufrechterhält.

Das PRISMA im Nebel
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Kommen noch höhere Straßenbaukosten?
jc – Auch Abwasserrohre sind dem Verschleiß un-
terworfen. So sollten Grundstückseigentümer die 
Dichtigkeit ihrer privaten Abwasseranschlüsse 
ständig prüfen, eine Verunreinigung des Grund-
wassers könnte teure Folgen haben. Im April 2010 
wiesen wir auf das sogenannte Inliner-Verfahren 
(in Wentorf durch die Firma Canal-Control+Clean 
vertreten) hin. Mit diesem Verfahren wird ein mit 
einem 2-Komponeten-Harz getränkter Nadelfilz in 
ein vorhandenes Altrohr eingeführt und angepasst. 
Das so entstandene neue Rohr hat nach Aussagen 
von Canal-Control eine Lebenserwartung von 60 
bis 70 Jahren.

Für Nachbesserungen von öffentlichen Abwas-
ser- und Regenwasserrohren kann das Inliner-
Verfahren ebenso eingesetzt werden, so wie es 
in Geesthacht 2014 geschah. Von dort hören wir, 
dass „auf Grund neuer rechtlicher Erkenntnisse 
die Sanierung von Regenwasserkanälen mittels 
Inliner-Verfahren (wegen der erneuten langen 
Lebenserwartung) beitrags- und umsatzpflichtig 
ist“. 

In Wentorf wurde darüber bislang noch nicht 
diskutiert, aber im Rahmen der Auseinander-
setzung über die Finanzierung der Straßenaus-
baukosten – aus Steuern – aus wiederkehrenden 
Gebühren – aus Beiträgen der Anlieger – müssen 
die Grundstückeigentümer wohl mit noch höhe-
ren Kosten rechnen.

© Hartmut910/pixelio.de
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COMPUTER-SERVICE
G R O H N

Ihr IT-Spezialist aus Wentorf
  PC- & Notebook-Service

  Internet, DSL, UMTS

  Netzwerk, LAN, WLAN

   Anwenderschulung E-Mail, 
PC-Grundlagen, Internet

  An- und Verkauf gebrauchter 
Hard- und Software

040 - 72 54 50 40
kontakt@g-com-wentorf.de

www.g-com-wentorf.de



Wichern-Gemeinschaft 

Reinbek e.V. 

Unser Haus Casinopark pflegt Senioren aller Pflegestufen 
nach christlichem Leitbild. Selbstbestimmung und Lebens-
qualität sind die Ziele unserer Pflege. 

Wir arbeiten nach anerkannten Pflegestandards und mit 
einem gesicherten Qualitätsmanagement.  

Die Wichern-Gemeinschaft Reinbek e.V. ist eine gemein-
nützige Organisation und Mitglied der Diakonie. 

Galater 6, Vers 9 

Lasst uns nicht müde werden, 

               Gutes zu tun.  

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 

ALTEN- UND PFLEGEHEIME 

www.wichern-reinbek.de 

Unser Haus in Wentorf: 

HAUS CASINOPARK 

Am Casinopark 6 

21465 Wentorf 

Tel: 040/72 54 51– 0 
Beratungsservice Beratungsservice --  individuell und kostenlos: individuell und kostenlos:   

Sofortige Terminvereinbarung  
Rufen Sie uns an: 040/72 54 51 - 0 
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Die Ansprechpartner sind 

Renate Binder: binder.renate@gmx.de, 
Kathrin Klischat: kathrin.klischat@googlemail.com
Wulf Kühne: wulf-kuehne@t-online.de

Kultur von Politikers Gnaden

jc – Gleich zwei Monatskalender mit Wentorfer 
Motiven werden für das kommende Jahr im Bü-
cherwurm am Casinopark angeboten. Der Ka-
lender links kommt aus der Hand der Wentorfer 
Fotografin Marga Werner, er kostet 19,90 €. 

Der Kalender rechts hat viele Autoren. Sein Ur-
sprung ist der Fotowettbewerb der Wentor-
fer Kulturwoche 2016 und zeigt „Bäume mit 
Geschichte(n)“. Er kostet 10,00 €.

Die neuen Wentorf-Kalender sind da

jc – Mit der Einführung der Kosten- und Leistungs-
rechnung in Wentorf wurden die Gebührensatzun-
gen für öffentliche Gebäude und Räume überarbei-
tet. Danach müssen den Vereinen und Verbänden 
die Kosten für die Nutzung der Räume unmittelbar 
in Rechnung gestellt werden. 

Das können, wie im Beispiel Wentorfer Bühne, 
schon mal 3.400 € sein. Sicher, der Verein kann in 
der Gemeinde einen Erlass oder einen Zuschuss 
beantragen, aber darüber muss zunächst im Bür-
gerausschuss beschieden werden, und der tagt 
in der Regel einmal im Monat, manchmal auch 
erst nach zwei Monaten. Inzwischen wurde im 
Rathaus Klage darüber geführt, dass nicht nur 

die Wentorfer Bühne, sondern die meisten der 
betroffenen Vereine und Verbände nicht über 
die erforderlichen Mittel verfügen, Rechnungen 
in dieser Höhe zu begleichen. 

Man prüft zurzeit Möglichkeiten, nach denen 
man die Rechnungen bis zum Beschluss des 
Bürgerausschusses stunden kann. Aber was ist, 
wenn der Bürgerausschuss den Antrag nicht 
oder nur teilweise bewilligt, wenn die durch den 
Haushalt vorgegebenen Mittel erschöpft sind? 
Dann wird nicht nur die Kultur zu Grabe getra-
gen, auch den vielen Ehrenamtlichen wird ein 
Stück Lebensinhalt genommen.

Neues vom Runden Tisch Asyl Wentorf
PM – Der „Runde Tisch Asyl Wentorf“ hat neue 
Sprecher sowie einen Finanzausschuss gewählt und 
ist, wie im letzten Jahr, mit einem Verkaufs- und In-
fostand auf dem ADVENDtorfer Markt vertreten. 

Die Mitglieder des Runden Tisches unterstützen 
Wentorfer Flüchtlinge u. a. bei der Wohnungs- 
und Jobsuche, bieten Deutschunterricht und Be-

gleitung an, damit sich die Neubürger in Wentorf 
und Umgebung schnell einleben und heimisch 
fühlen können. 
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Montag
DRK: Treff en für 
Einsame und Behinderte

am 1. Montag des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Kinderchor, Vorschulalter jeden Montag, 16.00 Uhr Gemeindehaus, Waldweg 1

Kinderchor, ab 6 Jahren jeden Montag, 16.45 Uhr Gemeindehaus, Waldweg 1

Wentorfer Bühne jeden Montag
20.00 Uhr

Aula Gemeinschaftsschule
Achtern Höben 3

Meditatives Tanzen am 1. und 3. Montag des Monats
18.00 bis 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Frauenfrühstück CDU am letzten Montag des Monats
09.00 – 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chorprobe/Kantorei jeden Montag, 20.00 bis 21.30 Uhr Gemeindehaus, Waldweg 1

Dienstag

Morgensinger jeden Dienstag
10.00 bis 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Hobbymaler
„Die Montagsmaler“

jeden Dienstag
09.30 bis 12.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Gymnastik für Senioren jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Senioren-Nachmittag
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorentanz
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
17.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chor „Russische Birke“
auch deutsche Volkslieder

jeden Dienstag
18.30 bis 20.30 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Kontakt:. 720 05 379

Gospelchor 
„Good Inspiration“

jeden Dienstag
20.15 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Erziehungsberatung jeden 2. Dienstag Rathaus, Hauptstraße 16
Anmeldung: 04152 809840

DRK-Bereitschaft jeden 2. Dienstag
20.00 bis 22.00 Uhr Südring 48

Seniorenbeirat 
Öff entliche Sitzungen

am letzten Dienstag des Monats
10.00 Uhr

Rathaus
Hauptstraße 16

Seniorenbeirat
Sprechstunde

am 1. und 3. Dienstag des Monats
11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Mittwoch
Übungsdienst der 
Jugendfeuerwehr

Mittwoch in ungeraden Kalender-
wochen, 18 bis 20 Uhr

Fritz-Specht-Weg 3
(Jugendl. v. 10 bis 17 Jahre)

Yoga für Senioren jeden Mittwoch
9.00 bis 10.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Posaunen
Anfängergruppe

jeden Mittwoch
18.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Posaunenchor jeden Mittwoch
19.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Regelmäßige Veranstaltungen
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Chor der 
Ev. Militärseelsorge

jeden Mittwoch
19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Busfahrt des Seniorenbei-
rats nach Bad Bevensen

am 1. Mittwoch des Monats
13.00 bis 19.00 Uhr (mit Thermalbad) Anmeldung: 720 47 34

Radtour
mit dem Seniorenbeirat

am 2. Mittwoch des Monats
14.00 Uhr (April – Oktober)

Alte Schule, Anmeldung: 
720 45 57 + 720 37 23

Pfl egeberatung
Wicherngemeinschaft

am 2. Mittwoch des Monats
16.00 bis 18.00 Uhr

Casinopark 6
Tel. 725451-0

MS-Gruppe am 2. Mittwoch des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Plattdüütsche Runn am 3. Mittwoch des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorennachmittag am 3. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Trauergruppe am 3. Mittwoch des Monats
19.00 bis 21.00 Uhr 

Gemeindehaus
Waldweg 1

Donnerstag

Krabbelgruppe jeden Donnerstag
10.00 bis 12.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Senioren Bridgeclub jeden Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr
Tel. 72 10 57 29

Alte Schule
Teichstraße 1

Computergruppe d. Senio-
renbeirats, Fortgeschrittene

jeden Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 0163 971 29 04

Gemeinschaftsschule
Achtern Höben 3

Anonyme Alkoholiker jeden Donnerstag
19.30 Uhr

Gemeindehaus, Waldweg 1
Tel. 72 91 91 54

Stillgruppe am 2. Donnerstag (ungerade Wochen)
10.00 – 11.30 Uhr, Tel. 73 92 61 60

Begegnungsraum
Zwischen den Toren 3

Selbsthilfegruppe
Angehörige Demenzkranker

am 2. Donnerstag des Monats
18.30 Uhr (Tel. 720 05 051)

UNS HUS
Hauptstraße 7

Wandern mit dem
Seniorenbeirat

am 4. Donnerstag des Monats
nachmittags Anmeldung: 729 70 24

Freitag

Gymnastik für Senioren jeden Freitag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Wassergymnastik
für Senioren

jeden Freitag
14.00 bis 15.00 Uhr Anmeldung: 720 42 45

Café International am 1., 3. und 5. Freitag des Monats
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Lauftreff  mit den Grünen jeden Freitag
18.00 Uhr

Lohe, ehem. Gärtnerei 
Knappe

Freitagsfi lm am 2. Freitag des Monats
19.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Skatabend
CDU Seniorenskat

am 2. Freitag des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Tel. 720 25 33

Sonntag

Treff en Oldtimer-Freunde jeden letzten Sonntag des Monats
11.00 bis 16.00 Uhr

Auto-Vorbeck
Südredder 2-4
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www.taxi-reinbek.de

Großraumtaxi für 8 Personen

Abfallentsorgung 0800 29 74 001
Abwasser (außerh. Dienstzeit) 720 86 12
Amtsgericht Reinbek 72 75 90
Anonyme Alkoholiker 72 91 91 54
Apotheke Hauptstraße 720 12 08
Apotheke Casinopark 720 23 60
Behindertenbeauftragte 0151 55 14 52 09
B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bürgerverein 720 11 43
Bürgervorsteher 720 83 85
CDU 720 73 26
DRK Pfl egeteam 72 97 79 50
DRK Wentorf 720 78 11
e-werk Störungsdienst 0800 727 37 37
Elterntelefon 0800 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 80 98 40
Fachärzte, Termine 04551 30 40 49 31
FDP 720 51 11
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gemeindebücherei 720 53 99
Gemeinschaftsschule 720 04 430
Gleichstellungsbeauftragte 0172 536 86 83
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Jugendpfl eger 720 010
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 540

Krankenhaus Boberg 73 060
Krankenhaus Reinbek 72 800
Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 88 80
Möbel holt ab 229 47 15 12

Mutter Eva von Tiele-
Winckler-Pfl egeheim 729 05 20

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 116 117
Notruf 110
Ortsjugendring 73 93 76 86
Patienten-Ombud 01805 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Rathaus Wentorf 720 010
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 0172 950 89 97
Seniorenbeirat     57 24 48 79
Sozialkaufhaus Reinbek 229 47 15 12
Sozialverband Deutschland 720 010
SPD 720 04 382
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 297 40 01
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0700 58 58 58 10
Tonteich 04104 28 93
TSG kissland 72 97 78 87
Umweltschutztrupp 04531 50 15 43
UWW 72 97 81 47
Wasser 78 19 51
Wentorfer Bühne 0176 52 84 64 40
Wentorfer Hilfsdienst 72 97 84 84
Wentorfer Pfl egeteam 25 49 13 67
Wilder Müll  außerh. Wentorfs 04541 88 84 56

Wichtige Telefonnummern für Wentorf
Gemeindeverwaltung montags und freitags

dienstags
donnerstags

08.00 – 12.00 Uhr
07.00 – 12.00 Uhr
09.00 – 12.00 / 15.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Recyclinghof
Auf dem Ralande 11

montags bis freitags
jeden 2. und 4. Samstag im Monat
November bis März mo.-fr.

10.00 – 18.00 Uhr
09.00 – 14.00 Uhr
10.00 – 16.00 Uhr

Gleichstellungs-
beauftragte

1. und 3. Dienstag im Monat 18.30 – 19.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 114

Gemeindebücherei montags, dienstags + freitags
mittwochs
donnerstags

10.00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
geschlossen
10.00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr

Sozialstation Wentorf Hauptstraße 18b 13.00 – 16.30 Uhr (werktags)

Ambulanter
Pfl egedienst DRK

werktags
Kreissparkasse, Hauptstraße 1

nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 729 77 950

Amtsgericht Reinbek montags bis freitags
Tel. 727 59-0

09.00 – 12.00 Uhr
Parkallee 6

Prisma dienstags bis freitags
sonntags

15.00 – 20.00 Uhr
14.00 – 19.00 Uhr

Sozialverband 
Deutschland

1. und 3. Montag im Monat 
Tel. 720 01219

16.00 – 18.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 16

Schuldnerberatung
Frau Tiedemann

am 4. Freitag im Monat 08.00 – 12.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 16

Rentenberatung
Harry Klockmann

alle 2 Wochen, dienstags
telef. Anmeldung: 720 01-0

09.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Zimmer 16

Behindertenbeauftragte
Gabriela Baldauf

am 1. Donnerstag im Monat 14.00 – 16.00 Uhr
Rathaus Zimmer 16

Freie Lauenburgische 
Akademie (FLA) 

dienstags 09.00 – 11.00 Uhr
Hauptstraße 18d

Kreissparkasse montags. dienstags, donnerstags
mittwochs und freitags

09:00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
09:00 – 13.00 / 14.00 – 16.00 Uhr

Hamburger Sparkasse montags, mittwochs, freitags
dienstags und donnerstags

09:00 – 16.00 Uhr
09.00 – 18.00 Uhr

Post montags bis freitags
samstags

08:00 – 19.00 Uhr
08.00 – 13.00 Uhr

Ditt & Datt
Kleider und Hausrat

montags
mittwochs
1. Samstag im Monat

15.00 – 18.00 Uhr
10.00 – 12.00 Uhr
10.00 – 12.00 Uhr
DRK, Südring 48

Ditt & Datt
Spendenannahme

dienstags 15.00 – 20.00 Uhr
DRK, Südring 48

Sozialkaufhaus
Reinbek

Möbel, Besteck, Bücher, Kleider
montags bis donnerstags
freitags

Halskestraße 4, Reinbek
10.00 – 18.00 Uhr
10.00 - 14.00 Uhr

Öff nungszeiten



www.taxi-reinbek.de

Großraumtaxi für 8 Personen

Abfallentsorgung 0800 29 74 001
Abwasser (außerh. Dienstzeit) 720 86 12
Amtsgericht Reinbek 72 75 90
Anonyme Alkoholiker 72 91 91 54
Apotheke Hauptstraße 720 12 08
Apotheke Casinopark 720 23 60
Behindertenbeauftragte 0151 55 14 52 09
B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bürgerverein 720 11 43
Bürgervorsteher 720 83 85
CDU 720 73 26
DRK Pfl egeteam 72 97 79 50
DRK Wentorf 720 78 11
e-werk Störungsdienst 0800 727 37 37
Elterntelefon 0800 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 80 98 40
Fachärzte, Termine 04551 30 40 49 31
FDP 720 51 11
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gemeindebücherei 720 53 99
Gemeinschaftsschule 720 04 430
Gleichstellungsbeauftragte 0172 536 86 83
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Jugendpfl eger 720 010
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 540

Krankenhaus Boberg 73 060
Krankenhaus Reinbek 72 800
Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 88 80
Möbel holt ab 229 47 15 12

Mutter Eva von Tiele-
Winckler-Pfl egeheim 729 05 20

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 116 117
Notruf 110
Ortsjugendring 73 93 76 86
Patienten-Ombud 01805 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Rathaus Wentorf 720 010
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 0172 950 89 97
Seniorenbeirat     57 24 48 79
Sozialkaufhaus Reinbek 229 47 15 12
Sozialverband Deutschland 720 010
SPD 720 04 382
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 297 40 01
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0700 58 58 58 10
Tonteich 04104 28 93
TSG kissland 72 97 78 87
Umweltschutztrupp 04531 50 15 43
UWW 72 97 81 47
Wasser 78 19 51
Wentorfer Bühne 0176 52 84 64 40
Wentorfer Hilfsdienst 72 97 84 84
Wentorfer Pfl egeteam 25 49 13 67
Wilder Müll  außerh. Wentorfs 04541 88 84 56

Wichtige Telefonnummern für Wentorf



040-720 00 60

Reinigung, Inspektion, Sanierung
und Dichtheitsprüfungen von Rohren
und Kanälen.

www.buhck.de 

VERDECKTE
ERMITTLUNG.


